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cler Luftwaffe Nordkoreas mitzufliegen. Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete allerdings das dynamische Display zweier l"1iG-21 der Luftwaffe von i(im Jong-un.

r t I

I'lehrais40lahrenachseinemStarthatAirbusseinel0000 l'4aschineausgeliefert,eireA350XWBfürSingaporeAirlines.SeitderlJbergabedes

:15is;. ,iiiqlir eine Al0{l am 10. Mai 1974 an Air France, beg,ann der Aufsiieg der Europäer zum schärfsten l(onkurrenten des [lS-Giganten Boeing
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Eine von l(ims tollkühnen Pilotinnen landet ihre MiG-21 nach der ersten

Airshow in Nordkorea auf dem Flughafen l(alma nach dem Display.
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'..;,- - -a:s: :,i. l,'laschrnenzurVerfügung.

n i':'I -::-- :--- --.r;rcprop An 24, dem
FJL,csc'-:,.:=' . : -.-:::-- R:eicna jetAn
148 aucr J e ' j--: ' ..:.,.:= 75 zu nen

nen. Obwoh ce a :- ,.' :..- : .^:- gen Rei

ce^sic1p'ich'u :- . :- .- c-

der Luftfahrt Touren c: '

tischen Flugzeugen im ',.:

rJchter trotzdem irnrner',. - .-
rer ängeren Aufenthalt in Ncr:..,'=.
auch die tourstischen Attrakiic-:-
srch der De-ar<aL onsrinie ar ''.
grad, zu er eben.

luftwaffe mit von der Partie
Seit diesem Frühjahr bot JTS eine spezielle Rei

se zur Premiere des Wonsan Alr Festivals an.

Schon die Ankündigung, dass die Luftwaffe dies

'nal mit von der Partie sein könnte, löste unter
-;:n Luftfahrtbegeisterten in Europa bereits ln-

.: ::-: aus. Die ZahlderTei nehmer mit 170 blieb

-r::- - e'd ngs doch überschaubar. Einige wa-
: , - ;:ch skeptisch, was die reale Teilnah
^-. -r: -.'..,affe betraf bzw. empfanden die
Ant:.- -:= l.l-a als zu aufwändig. Für die

Fa's, c ; - :-. i-ie über die Strapazen nach

cacl'ten. sr .: :s : a'c ngs eine der wohl ein

rrägsamster ie .=- :'es lebens werden.

Bereits in Beijing trafen sich die rneisten

Teilnehmer am Donnerstag vor dem Festival,

urll bei einem von JTS organsierten Abend-

essen in einem koreanischen Restaurant auf

Die Pilotinnen standen den Iuftfahrtenthusiasten

für ein Fotoshooting zur Verfügung.

die Reise eingestimmt zu werden. Am Tag da

nach ging es mit dern Linienflug in der Tu

204 der Air Koryo von Beijing nach Pyongy-

ang, um dort direkt in einen Sonderflug nach

Kalma mit ll 62 6zw. Tu I548 umzusteigen.

Der Flugp atz in unrnittelbar Nähe der Hafen

stadt Wonsan war während des Koreakrieges

u.a. auch kurz von der US-Luftwaffe unter
der Bezeichnung K 25, be egt, blieb danach

aber ungenutzt. Erst 201 3 gab der Vorsitzen
de des Komitees für Staatsangelegenheiten
der DVRK, Oberkommandierende der Korea

nischen Volksarmee und Vorsitzende der Par-

tei der Arbeit Kim Jong un den Startschuss
für ein gigantisches Bauprojekt in Form ei

nes komplett neugebauten internationalen
Flughafens. Nur zwei Jahre später wurde der
zur Förderung des Tourismus in der Region

fertiggestellte Ka ma-Flughafen eingeweiht.
Am 24. September 2015 landete das erste
kommerzielle Flugzeug in Wonsan eine Char-

termaschine der Air Koryo mit Luftfahrten
thusiasten an Bord. Regelmäßige internatio
na e Verbindungen gibt es allerdings noch

nicht von Wonsan, diese sind bisher u.a. nach

Wladiwostok geplant.
Normalerweise sind Flughäfen abgeschot-

tete Hochsicherheitszonen, schon beim Um-
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ln der neuen Bemalung sind die Mi6-29 von weitem nur sehr schwer als Flugzeuge der luftwaffe l{ordkoreas

zu erkennen, da das Hoheitszeichen nur klein am Triebwerk angebracht ist.

steigen in Pyongyang fiel allerdings auf, wie
unkompliziert das Fotograf ieren der Flugzeuge

in Nordkorea während einer organsierten Luft-
fahrtreise ist. Ortskundige Enthusiasten öff ne-
ten einfach die Tür zur Terrasse und schon ging
es los.

Noch einfacher stellte es sich in Kalma dar.
Nach der Landung auf Wonsans Flughafen ging
es nicht etwa wie üblich in die Passkontrolle,
sondern für alle direkt auf das Vorfeld, um die

eben noch geflogenen beiden Maschinen der
Air Koryo ausgiebig zu fotografieren. So etwas
ist in Deutschland heute leider unmöglich. Ohne

Warnwesten und Bus wurde das Vorfeld von
den 170 Touristen in Beschlag genommen und

die Passkontrolle erst aufgesucht, "acrc3-
auch die letzte iVaschine der Air Kcr;'c i-r c e
Airshow kurz vor SonnenJntergang ar-Jeie.

Ehrlich gesagt war zumindest c- a s \,e, ing

sehr überrascht über die Ged.llc -': c:s \,ier-

ständnis.rrsere.Gasrge:t . ;-' : e :''?-'e-e-
ren stellte es aber scho' so etvras ,', e eine
Selbstverständlichkeit dar.

Danach ging es in 0 r an5onrt*n a s inter-

nationales Pionierlager qe'rutztes Objekt mit
angrenzendem Stadion,','rc ein Zimmer auf mich

wartete. Auch hier konr:e man sich wie schon
beim Flughafengebäude arf Grund des hohen

Standards eigentlich nur cie Augen reiben, hat-
te es doch so wenig mlt dem sonst in Deutsch-

an c',,orherrschenden Bild eines rückständigen
Nordkoreas zu tun.

Nach einer kurzen Nacht mit Frühstück um

6.30 Uhr warteten unsere emsigen Begleiter,
welche übrigens ausgezeichnet Deutsch spra-
chen, schon an der Rezeption und es ging wie-
der mit dem Bus zum nur zehn Minuten ent-
fernten Flughafen. Natürlich dufte ein Stopp
am Denkmal für Staatsgründer Kim ll-sung und

seinen Sohn und Nachfolger Kim Jong-il mit Blu

menniederlegung auf dem Weg nicht fehlen.
Am Flughafen angekommen, stand zLnächst
eine entspannte Fotosession m t ce" F -g:e.
8en von Air Koryo auf den' Drcgra--. lz.ach
überquerteu.sereG'-ppr,. i. -..-i-- --Täu-

Die aus Amerika stammenden Hughes MD-500 kamen

über Umwege nach Nordkorea.
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Die luftwaffe Nordkoreas betreibt eine große Flotte Y-5,

einem chinesischen Iizenzbau der An-2.
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sende einheimische Besucher die Runway, um

der Eröffnungszeremonie beizuwohnen, die
auch in Englisch moderiert wurde. Gleich da-
nach schlug das Herz aller Besucher höher,

als sich mit einer MiG-29 dap erste Kampf-
f lugzeug f ür das Solodlsplay f ertig machte. Die

Ü berraschung war groß, a ls sie a us dem Schat-
ten des Sonnenschutzes heraus rollte, trug
sie doch wie auch die nachfolgende Su-25 ein
neues grau-graues Zweitonfarbkleid. Zudem
handelte es sich mit der Version 29-13 um

eine modernere Variante, als bis dahin in Nord-
korea vermutet. Das Grau ist offensichtlich
wohl der neue Standard bei den Kampfflug-
zeugen der Luftwaffe. Die Flugzeuge waren
bisher so selten öffentlich zu sehen, dass es

keine lnformationen überden Wechsel der Be-
malung gab.

U5-Exportbeschränkungen umgangen
lm erwarteten Grün präsentierten sich die
Hubschrauber, allen voran die vier H ughes
MD-500, die Nordkorea in den 19BOer-Jahren

Über ein Drittland gekauft hatte, !m Washing-
tons Exportbeschränkrngen zr rrngehen. Bis

zu ihrer ersten öffenliicren Teilnahme bei ei-
ner Lufiparade Jber Pyongyang vor drei.lah-
re1 v',aren diese <leinen Hubschrauber regel-
recl: sagenumwoben. Viele zweifelten den
Besitz dieser Hubschrauber lange Zelt an, da
es ü ber m eh r als zwei J a hrzeh nte nicht ein ein-
ziges Bild von ihnen gab. Bei der Parade zum

60. Jahrestag des Korea-Krieges flogen sie je-
doch zum ersten Mal über der Hauptstadt. Als
fester Bestandteil der Luftwaffe Nordkoreas
durften sie beim Festival in Wonsan nicht feh-
len.

Das Display ging beim Vormittagsteil bis
12.00 Uhr, wobei sich militärische Maschinen
mit Air-Koryo-Flugzeugen regelmäßig abwech-
selten. Gerade die Militärmaschinen brachten
die mehrere tausend koreanischen Besucher
zum Jubeln. Nach der Mittagspause durfte die
Reisegruppe es sich entlang des Taxiways auf
der Terminalseite bequem machen. Eine so

durchdachte Strategie bei einer Airshow habe
ich in Europa noch nie erlebt. Es wurde nicht
nur an den Stand der Sonne gedacht und die
Seite gewechselt, sogar eine Pause zum Mit-
tagessen war eingeplant!

0bwohl die MiG-29 aus Sicht der Gastge-
ber als das Flaggschiff der Luftstreitkräfte an-
gesehen wird, war der eigentliche Höhepunkt
für die meisten ausländischen Besucher das
Display der zwei tollkühnen Pilotinnen in ih-
ren beiden MiG-21bis, das direkt auf die For-

mationsvorf ührung von drei Erdkampfflugzeu-
gen Su-25 folgte.

Einsatzfähigkeit der Luftuuaffe unklar
\:':<:':as Luftwaffe besteht aus einem Mix
von r-ss's:.:^ .l"d chinesischen Flugzeugen,
gepaarl nii ::^ e.iiähnten amerikanischen
Hughes 500. Z" ce- 1,1-stern zählen bei den

Kampfflugzeugen urc Frcrrbombern neben
den gezeigten N/iG-21, MiG-29 und Su-25 auch

MiG-23 sowie chinesische Nachbauten der
sowjetischen Muster MiG-l5, Mic-l 9 und der

Mehrere tausend Zuschauer bejubelten frenetisch die Helden ihrer luftwaffe
während der ersten Airshow in Nordkorea.

ll-28. Wieviele Maschinen allerdings wirklich
momentan einsatzfähig sind, bleibt auch nach
der Airshow unklar.

Für den zweiten Tag waren am frühen Vor-

mittag zunächst Fallschirmsprünge aus der
Mi-B angesagt. Unter den Springern waren

auch internationale Gäste. Noch mehr Jubel

als am Vortag die MiG-29 löste bel den Kore-

da sich auch die einheimische Presse zwi-
schen die ausländischen Fotografen drängte,
um ein gutes Bild zu erwischen. Nach etwa
zwanzig Minuten hatten die beiden ,,Fotomo-
delle" den Ansturm und die Laufstegeinlage
überstanden.

Der weitere Verlauf der Airshow bestand
nun aus Rundflügen. Diese waren für den Ver-

Alle an der Airshow teilnehmenden Flugzeuge von Air Koryo wie diese ll-18
präsentierten sich in der neuen Bemalung der Airline.

anern übrigens die Landung des ersten Fall-

schirmspringers mit einer übergroßen Natio-
nalf lagge aus. lhm folgten Formationsspringer,

welche mitten im Flug Feuerwerk zündeten.

Dann war Zeit für die Luftfahrtenthusias-
ten, selbst in das Geschehen einzugreifen.
Nach einer weiteren Runwayüberquerung war-
tete davorjedoch zunächst ein statisches Dis-
play der Luftwaffe neben dem Terminal auf
die Fotografen. Den Höhepunkt stellte neben
der nun gezeigten l\/iG-29 der Version 29-l 2

der exakte Einmarsch der beiden MiG-21-Pi-
lotinnen dar. Die Fotosession artete leicht aus,

anstalter nicht einfach zu koordinieren, da et-
liche der ausländischen Touristen einfach al-
les fliegen wollten, was nur geht.
Dementsprechend konnten die etwa halbstün-
digen Rundflüge mit den Flugzeugen der Air
Koryo nur nacheinander stattfinden. Zur Aus-
wahl standen die An-24, Mi-'17-Hubschrauber
in einer Vl P-Version, J etliner Tu-l 34, Tu-l 54B,
ll-62, Turboprops ll-18 und Transporter ll-76.

Zwischen den Rundflügen mit den größe-
ren Maschinen gab es die Möglichkeit, auch
einmal den Service der nordkoreanischen Luft-
waffe mit der Mi-8 und der chinesischen Va-
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,,Die Begeisterung der Teilnehmer hat das Eis gebrochen"

Deutscher Reiseleiter für ITS: lutz 5chönfeld

Herr 5chönfeld, 5ie organisieren seit mehreren Jah-

ren in Zusammenarbeit mit JTS Reisen für deutsche

luftfahrtenthusiasten in die DVRK. Wie kam es dazu?

Juche Travel 5ervice ist ein englischer 5pezialreise-

veranstalter, der Reisen in die DPRI( anbietet. JTS

arbeitet dabei mit der staatlichen nordkoreanischen

Tourismus-Agentur l(lTC zusammen. Neben den rein

touristischen Reisen entwickelten sich seit 2012 sehr

schnell speziell die thematisierten Sonderreisen für

Luftfahrtenthusiasten zu einem wahren Renner.

Wie haben sich die Reisen und Bedingungen vor Ort

in den letzten lahren entwickelt?

Anfangs war die nordkoreanischen 5eite skept srir

gegenüber solch rein luftfahrtbezogenen Reisen. D:s

Eis war schnell gebrochen, nachdem sie die Begeist:-

rung derTeilnehmer wahrgenommen hat. Schrittfie -

se wurde mehr möglich. Nun stehen auch [ockpitb:-

suche auf dem Programm. Wir erhalten die','o e

[Jnterstützung der Air l(oryo sowie der örtlichen B:-

hörden.

Mit dem Wonsan Air Festival gab es zum ersten Mal

nicht nur Rundflüge für Touristen, sondern eine

Ai rshow. Wie gelang es, dieses [vent zu o rga n i si e re n ?

Das Festival istquasi der Höhepunktder Intw](k --s.
Die lokalen l(ontaktefragen uns regelmäßig nac- i::'
Tour, wo noch Bedarf besteht. Wir wÜnschen u -s . -::
die Einbeziehung militäris(her Maschinen in c.! :-:-
gramm, Mitflugmöglichkeiten mit ihnen sc',',1: : :
Gelegenheit zu Action-Bildern. lm Ergebnrs :c: m:n

uns eine Airshow an und ließ sich in der Vo'b.t: :u,rg

durch JTs beraten.

Wie sehen die Pläne für 2017 aus, wo können sich

lnteressenten melden?

Aktuell ist geplant, auch im September 20i7 elne Ait-

show in Wonsan durchzuführen. \ryir ern,arten die

Zusage der nordkoreanisthen lnstltutionen noch im

0ktober. Danach informieren wir darÜber auf der Ver-

anstalterseite (www.juchetravelservices.com). lch

betreue dabei den deutschsprachigen Raum und bin

am besten per email (ls@aviation-and-media.de) zu

erreichen.

riante derAn-2 zu testen. Wie man an den Ge-

s chtern der Vielflieger spät abends während

:r Sch ießungs Zeremonie erkennen konnte,
,,ar es sicherlich kein Erholungsurlaub, galt
:,. ,. :r doch bei freier Sitzplatzauswahl auch
-::- 'egeLmäßig einen Fensterplatz zu er-
'.^-:':".

Nach der Airshow Massentanz
, - l= -::-- :l::ll- lessenWaftetealfdie
a-:a'.-::-. l'-::: -':3reTn Besuch beim
:..: : l:-'.':!::-..'.'.. =-3a^ZbeSOf
l:':i :.:- .:' l:'-: -': Se. Ä-; Cern Platz
- :=' S..:-^- :.: .:-l::-'-ace:te Paare in tra

r : ,-: :- 3:,,ä':er'zu klassischer und mo

ri--?''.'-S r ^ e.er aternberaubenden Cho-
'=:g-.:- e. )ass solch ein Event nicht täglich
s.a::r ^cer. sondern extra für uns geplant war,

e-?e^ oie vielen mitgereisten einheimischen

Jc"rnalisten und Fotografen erahnen. Diese

raiten übrigens Kameratechnik zu bieten, wel-
che unserer in nichts nachstand.

Der Rückf lug erfolgte wieder über Pyon-
gyang mit der Tu-154 bzw. ll-62 und nachfol
gend nach Beijing mit der Tu-204. Es bleibt zu

hoffen, dass auch die für 2017 geplante Show

in Wonsan wieder stattfrndet, Elne Relse ist

auf jeden Fall zu empfehler. a-cl' Lvenn die

Zeit vor Ort auf Grund des massi,.:' P.ogram

res kaum reicl^r, Jm sic' ., -. . - r...as i^-
tensiver mit Land und Leu:e' :- .?s..äftigen
und man doch ziem ich e"s:^::': 

"iieder 
in

Beijing aus dem Flugze-E :t: i .

T -...:\DER GOLZ
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Die Su-25 dürfte momentan der kampfstärkste Frontbomber

im Arsenal von Kims luftwaffe sein.
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Die rote Tafel vor der taktischen Nummer dieser MiG-21bis weist darauf hin, dass

der,,0berste Führer" der DVRK dlese Maschine schon persönlich gesehen hat.


